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Anlage 2: Ordnung zur Eignungsfeststellungsprüfung 

 
§ 1 Allgemeines 

Eine zentrale Studienvoraussetzung bildet der erfolgreiche Abschluss einer Prüfung zur Feststellung 
der für das Studium erforderlichen künstlerisch-wissenschaftlichen Eignung, die in englischer Spra-
che stattfindet. 

§ 2 Verfahren 

Das Verfahren, das die Eignung der Kandidatinnen und Kandidaten aufgrund vorab definierter Be-
wertungskriterien ganzheitlich (inklusive der erforderlichen Englischkenntnisse) überprüft, besteht 
aus zwei Stufen: 

1) Einreichung von Dokumenten, wie Lebenslauf, Motivationsschreiben, Zeugnissen und relevanten 
Arbeitsproben. Ferner die Bearbeitung einer Hausaufgabe, in der Regel im Zeitraum eines Monats; 

2) Mündliche Prüfung vor Ort oder in Form eines Videointerviews. 

Zur mündlichen Prüfung in der zweiten Stufe werden nur diejenigen eingeladen, die die in der ersten 
Stufe geforderten formalen und inhaltlichen Anforderungen gemäß § 3 erfüllt haben. Auf die mündli-
che Prüfung kann verzichtet werden, wenn die Jury nach Sichtung der Unterlagen zu dem Schluss 
kommt, dass keine weiteren Fragen bestehen und die erforderlichen Englischkenntnisse durch ein 
entsprechendes Zertifikat nachgewiesen wurden. 

§ 3 Ziele und Eignungskriterien 

Das Auswahlverfahren zielt kumulativ auf eine Beurteilung der folgenden Aspekte: 

1) medienpraktische Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen; 

2) individuelles Interesse, intrinsische Motivation und persönliche Ambition zur vertiefenden medien-
praktischen wie medientheoretischen Auseinandersetzung mit nonlinearen Audiovisionen; 

3) die medienpraktische Befähigung, eigenverantwortlich und teamorientiert gestalterische Projektar-
beit leisten zu können; 

4) die medientheoretische Befähigung zur Teilnahme am wissenschaftlichen Diskurs; 

5) die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift (mindestens Niveau B2). 

§ 4 Jury 

Der Prüfungsausschuss setzt für die Eignungsfeststellungsprüfung aus dem Kreis der Prüferinnen 
und Prüfer eine oder mehrere Jurys unter Wahrung der professoralen Mehrheit ein. Die Jurys treffen 
ihre Entscheidungen auf der Grundlage der Eignungskriterien des § 3. Auf Grund der Empfehlungen 
dieser Jurys trifft der Prüfungsausschuss die endgültige Entscheidung über die Feststellung der stu-
dienbezogenen Eignung. Der Zugang zum Studiengang beziehungsweise zu dem von den Bewerbe-
rinnen und Bewerbern jeweils gewählten Vertiefung erfolgt auf Grund der festgestellten Qualifikation. 
Eine Einschreibung ist nur in den jeweils gewählten und im Rahmen der Eignungsfeststellungsprü-
fung bestätigten Vertiefung möglich. Die Entscheidung wird den Bewerberinnen und Bewerbern spä-
testens zum Ende der Vorlesungszeit des Semesters mitgeteilt, das dem vorgesehenen Studienstart 
vorausgeht. Eventuell bestehende Zulassungsverfahren und -beschränkungen bleiben unberührt. 

§ 5 Gültigkeit 

Die Feststellung der Eignung gilt für den jeweils nächstmöglichen Aufnahmezeitpunkt, d.h. in der Re-
gel das folgende Semester. 
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